
 

  Tag der  

  Menschenrechte 

 

  10. Dezember 2009 

 

         
 

Oberer Teil der Stele mit dem Text 
         von Hammurapis Gesetzeskodex 

 
 

 



 
 
 
 

Vorstellung:  
 
Herr Professor Otto Triffterer von der 
Universität Salzburg ist der führende 
Experte für die Internationale Straf-
justiz und weltweit bekannter, 
engagierter Vortragender. Er ist auch 
Herausgeber des wichtigsten Werks 
über den neuen Internationalen 
Strafgerichtshof in Den Haag.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Thema: 

 

Gerade die schwersten und massenhaften Verbrechen 

gegen die Menschenrechte blieben bisher meist 

ungesühnt, weil die Täter keine Verfolgung befürchten 

mussten. Politiker, Beamte und Generäle genossen 

gewöhnlich Immunität, doch soll damit Schluss sein! Mit 

dem Ex-Jugoslawien-Tribunal wurde nach den 

Kriegsverbrecher-Prozessen von Nürnberg ein neuer 

Anfang gemacht. Mittlerweile gibt es neue, interessante 

Entwicklungen. Zur Problematik, zu den Hintergründen 

und zu spannenden Details hören Sie einen Salzburger 

Experten mit weltweitem Ruf! 
 
 
 



 
 

Das  

Österreichische Institut für Menschenrechte  
mit seinem wissenschaftlichen Leiter Univ.-Prof. Dr. Wolfram Karl 
 

lädt aus diesem Anlass  

 

 

zu einem Vortrag mit 

Univ.-Prof. Dr. Otto Triffterer 

 

zum Thema 

Staatsorgane vor Gericht! 
Internationale Strafgewalt zur Bekämpfung 
schwerster Menschenrechtsverletzungen 

 

 

am 10. Dezember 2009 
um 17.00 Uhr 
in die Bibliotheksaula  
 
 
herzlich ein. 

 

 

Anschließend Umtrunk mit Brötchen 
 

 
 

 

 

 

Anmeldung erbeten 
bis 4.12.2009 an 

       

Österreichisches Institut  
für Menschenrechte 
Mönchsberg 2a, 5020 Salzburg 
 
E: office@menschenrechte.ac.at 
T: 0662 843158 11  

 



 

 

 

 
Veranstaltungsort: 
 
Universität Salzburg 
Bibliotheksaula 
Eingang gegenüber 
Großem Festspielhaus 
 
Hofstallgasse 2-4 
5020 Salzburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Durchführung der Veranstaltung wird in 

großzügiger Weise von der Hermann und 

Marianne Straniak Stiftung, Sarnen/Schweiz 

unterstützt. 


